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Grubenmann 1:1 
Exkursion von Samstag, 8. September 2007 

 

Leitung: Jürg Conzett 
 

 

Programm  
  
Besammlung um 9.45 Uhr am Nordeingang der reformierten Kirche 
Wädenswil. Besichtigung des Innenraums, der Empore und des Dach-
stuhls 

 

  
10.45 Uhr Fahrt nach St. Gallenkappel 
Besichtigung der katholischen Kirche und ihrer Dachkonstruktion 

 

  
12.00 Uhr Fahrt nach Ebnat-Kappel 
12.30 – 14.00 Uhr Mittagessen im Restaurant Oberer Steinenbach, 
Ebnat-Kappel, anschliessend Besichtigung der reformierten Kirche und 
ihrer Dachkonstruktion 

 

  
15.00 Uhr Fahrt nach Brunnadern 
Besichtigung der reformierten Kirche und ihrer Dachkonstruktion 

 

  
16.30 Uhr Fahrt nach Teufen/AR 
Führung durch das Grubenmann-Museum mit Frau Rosmarie Nüesch-
Gautschi 

 

  
18.00 Uhr Ende der Veranstaltung  
  
 
Anmeldung bis 10. August 2007 an das Sekretariat (Adresse untenste-
hend) per Fax oder Email 
 
Name.........................................................................................................
 
Adresse.....................................................................................................
 
Tel. / Email................................................................................................ 
 
Anzahl Teilnehmer .............Mitglieder .............Nichtmitglieder
 

 

 
Die Exkursion führt uns zu vier wichtigen Kirchen, die für das Schaffen der Brü-
der Grubenmann beispielhaft sind. Die reformierte Kirche von Wädenswil weist 
den grössten und spektakulärsten Innenraum auf, den die Grubenmann je er-
bauten und in St. Gallenkappel treffen wir auf eine zwar kleinere, aber immer 
noch reichhaltige Repräsentantin des katholischen Barocks mit einem hallenarti-
gen Dachraum. Die zwei weiteren Kirchen, die wir besuchen, sind eher ländli-
chen Charakters und sparsamer gebaut. Dies führte zu unkonventionelleren 
Dachkonstruktionen, wie dem Faltwerk mit versteiften Stabbogen in der refor-
mierten Kirche von Ebnat-Kappel oder der Konstruktion aus einem längsge-
spannten Bogen mit Zugband in Brunnadern (Neckertal). Abgerundet wird die 
Exkursion durch einen Besuch im liebevoll eingerichteten Grubenmann-Museum 
in Teufen, durch das uns die passionierte Grubenmann-Expertin Frau Rosmarie 
Nüesch-Gautschi führen wird. Dort werden wir einen umfassenden Überblick 
über die Grubenmannschen Werke gewinnen. 
 
Da die einzelnen Dachräume bei weitem genügend Platz bieten, um an Ort und 
Stelle einer grösseren Gruppe von Personen Erklärungen abzugeben, wird Jürg 
Conzett einen begleitenden Vortrag direkt an den verschiedenen Stationen der 
Reise halten. Dabei werden die möglichen Denkmuster der Grubenmann, die zu 
den jeweiligen Konstruktionsformen geführt haben, erläutert, nebst allgemeine-
ren Bemerkungen zu den jeweiligen Kirchenbauten und ihrer Geschichte. 
 
Die Zugänge zu den Dachräumen führen teilweise über Leitern und staubige 
Öffnungen. Es wird entsprechende Kleidung empfohlen. 
 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt, die Reservation erfolgt in der Reihenfolge der 
Anmeldungen. 
 
Wegen unvorhersehbaren Anlässen wie Beerdigungen muss das Zeitprogramm 
allenfalls leicht angepasst werden. 
 
Im Anschluss an die Veranstaltung findet ein Nachtessen im Restaurant Linde 
zusammen mit Frau Nüesch-Gautschi statt. 
 
Die Unfallversicherung ist Sache der Teilnehmer. 
 
Kosten für Besichtigungen, Eintritt ins Grubenmann-Museum, Transporte und 
ein Mittagessen inkl. alkoholfreie Getränke: 
Mitglieder der Gesellschaft für Ingenieurbaukunst  Fr. 70.-- 
Nichtmitglieder Fr.  120.-- 

 



Dachkonstruktion Kirche Brunnadern 
 

Dachkonstruktion Kirche St. Gallenkappel 
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